
Eidgenössisches Departement des Innern EDI

Bundesamt für Lebensmittelsicherheit und
Veterinärwesen BLV
Zulassungsstelle Pflanzenschutzmittel

Packungsbeilage Nr. 7294 / 2023
für Pflanzenschutzmittel gemäss Artikel 36 der Verordnung vom 12. Mai 2010 über das Inverkehrbringen von Pflanzenschutzmitteln

(Pflanzenschutzmittelverordnung, SR 916.161).

Produkteigenschaften
Sachbezeichnung: Fungizid

Formulierung: EC Emulsionskonzentrat

Wirkstoffgehalt: 26.9 % Bupirimate (250 g/l)

IUPAC-Name: 5-butyl-2-ethylamino-6-methylpyrimidin-4-yl dimethylsulfamate

Lagerung
Das Produkt muss in der Originalpackung getrennt von Lebens-, Futter- und Heilmitteln so gelagert werden, dass es für
Unbefugte nicht zugänglich ist.

Entsorgung
Gebinde: Leere Gebinde gründlich gereinigt zur Kehrichtabfuhr.

Mittelreste: Zur Entsorgung Mittelreste zur Gemeindesammelstelle, Sammelstelle für Sonderabfälle
oder Verkaufsstelle.

Handelsprodukte

Nimrod EC
Eidg. Zulassungsnummer: D-7162 Herkunftsland: Deutschland

Ausländische Zulassungsnummer: 00A281-00 Ausl. Bewilligungsinhaber: ADAMA Deutschland GmbH,Deutschland

Nimrod
Eidg. Zulassungsnummer: I-6093 Herkunftsland: Italien

Ausländische Zulassungsnummer: 002983 Ausl. Bewilligungsinhaber: ADAMA Agan Ltd,Israel

Bewilligte Indikationen
Anwendungsgebiet Schaderreger/Wirkung Anwendung unter Einhaltung von (*)

Beerenbau

Erdbeere Echter Mehltau der Erdbeere Konzentration: 0.1 %
Aufwandmenge: 1 l/ha
Wartefrist: 1 Woche(n)

1, 2

Stachelbeere Echter Mehltau der Ribes-Arten Konzentration: 0.1 %
Aufwandmenge: 1 l/ha
Wartefrist: 2 Woche(n)

1, 3, 4

Obstbau

Apfel Echter Mehltau des Apfels/der Birne Konzentration: 0.05 %
Aufwandmenge: 0.8 l/ha
Wartefrist: 3 Woche(n)

1, 5, 6, 7

Zierpflanzen

Blumenkulturen und
Grünpflanzen, Rosen

Echte Mehltaupilze der Zierpflanzen Konzentration: 0.1 % 7, 8, 9, 10

Bäume und Sträucher
(ausserhalb Forst)

Echte Mehltaupilze der Zierpflanzen Konzentration: 0.1 % 8, 9, 10, 11
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Allgemeine / Agronomische Auflagen:
2 Die angegebene Aufwandmenge bezieht sich auf Stadium "Vollblüte bis Beginn Rotfärbung der Früchte", 4 Pflanzen pro m² sowie eine

Referenzbrühmenge von 1000 l/ha. Die Aufwandmenge ist gemäss den Weisungen der Zulassungsstelle an das Stadium der zu
behandelnden Kultur anzupassen.

3 Maximal 5 Behandlungen im Abstand von 2 Wochen.

4 Die angegebene Aufwandmenge bezieht sich auf Stadium "50 - 90% der Blütenstände mit sichtbaren Früchten" sowie eine
Referenzbrühmenge von 1000 l/ha. Die Aufwandmenge ist gemäss den Weisungen der Zulassungsstelle an das Stadium der zu
behandelnden Kultur anzupassen.

5 Die angegebene Aufwandmenge bezieht sich auf ein Baumvolumen von 10'000 m³ pro ha. Die Aufwandmenge ist gemäss den Weisungen
der Zulassungsstelle an das Baumvolumen anzupassen.

6 Kann unter bestimmten Bedingungen bei der Sorte Idared eine Violettfärbung der Blätter und bei verschiedenen Sorten Blattfall
verursachen.

7 SPe 3: Zum Schutz von Gewässerorganismen vor den Folgen von Drift eine unbehandelte Pufferzone von 6 m zu Oberflächengewässern
einhalten. Diese Distanz kann beim Einsatz von driftreduzierenden Massnahmen gemäss den Weisungen der Zulassungsstelle reduziert
werden.

8 SPe 1 - Zum Schutz von Grundwasser dieses Pflanzenschutzmittel oder andere Bupirimate-haltige Pflanzenschutzmittel nicht mehr als 3
mal pro Parzelle und Jahr anwenden.

11 SPe 3: Zum Schutz von Gewässerorganismen vor den Folgen von Drift eine unbehandelte Pufferzone von 20 m zu Oberflächengewässern
einhalten. Diese Distanz kann beim Einsatz von driftreduzierenden Massnahmen gemäss den Weisungen der Zulassungsstelle reduziert
werden.

Anwenderschutz-Auflagen:
1 Ansetzen der Spritzbrühe: Schutzhandschuhe tragen.

9 Nachfolgearbeiten in behandelten Kulturen: bis 48 Stunden nach Ausbringung des Mittels Schutzhandschuhe + Schutzanzug tragen.

10 Ansetzen der Spritzbrühe: Schutzhandschuhe tragen. Ausbringen der Spritzbrühe: Schutzhandschuhe + Schutzanzug tragen. Technische
Schutzvorrichtungen während des Ausbringens (z.B. geschlossene Traktorkabine) können die vorgeschriebene persönliche
Schutzausrüstung ersetzen, wenn gewährleistet ist, dass sie einen vergleichbaren oder höheren Schutz bieten.

Auf der Packung aufzudruckende Gefahrenkennzeichnungen:
PSM-Sätze

Darf nicht in die Hände von Kindern gelangen.

SP 1 Mittel und/oder dessen Behälter nicht in Gewässer gelangen lassen.
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